
SICHTBAR SEIN. 
SICHER SEIN.



SICHTBAR SEIN RETTET LEBEN.

Manchmal können schon einige Meter Leben retten. Ob ein Kraftfahrzeug-
fahrer rechtzeitig bremsen kann, hängt davon ab, wann er andere Verkehrs- 
teilnehmer sieht. 40 Meter bei 50 km/h beträgt der durchschnittliche 
Anhalteweg eines Autos. Doch unbeleuchtete Passanten oder Zweiradfahrer 
werden im Scheinwerferlicht erst ab einem Abstand von etwa 25 Metern 
wahrgenommen. Oft ist das zu spät für eine rechtzeitige Reaktion. 

Reflektierende Kleidung und Zubehör können das ändern. Neben der vorge-
schriebenen funktionstüchtigen Beleuchtung von Zweirädern ist Kleidung oder 
Material, das sichtbar macht, für die „schwächeren“ Verkehrsteilnehmer das 
beste Hilfsmittel, um Verkehrsunfällen vorzubeugen. So kommen Sie sicherer 
durch die dunkle Jahreszeit.



BEI NACHT RETROREFLEKTIEREN

AM TAGE FLUORESZIEREN

Fluoreszierendes Material wandelt 
unsichtbares in sichtbares Licht 
um. Auch bei trübem Wetter leuch-
tet deshalb eine Warnweste heller.

Sogenanntes retroreflektierendes 
Material wirft Lichtstrahlen in 
die Richtung zurück, aus der sie 
kommen. Reflektormaterial an 
Jacken oder Rucksäcken schützt so 
im Dunkeln besonders gut, weil 
es für den Autofahrer aussieht, als 
ob es leuchtet.

SO SIND SIE TAG UND NACHT SICHERER UNTERWEGS. 
Jährlich kommen immer noch Tausende Menschen bei Verkehrs unfällen ums 
Leben oder werden verletzt. Eine höhere Sichtbarkeit der Verkehrsteilnehmer 
kann das Unfallrisiko verringern.



FUSSGÄNGER

KLEIDUNG
Retroreflektierende Kleidung* ist 
eins der einfachsten Mittel, Sicht-
barkeit zu schaffen. Jacken und 
Mützen  mit Reflexmaterial an 
allen Seiten sorgen für Rundum-
sichtbarkeit. 

SCHULRANZEN
Einen Schulranzen* hat fast jedes 
Kind dabei. Wie er die Sichtbarkeit 
erhöht, ist genauestens geregelt: 
20 Prozent der Vorder- und Seiten-
flächen eines Ranzens sollen fluores-
zieren, die Träger retroreflektieren. 



RADFAHRER

KLEIDUNG
Durch ihre schmale Silhouette sind Radfahrer besonders gefährdet. Kommt 
dunkle Kleidung hinzu, werden sie oft noch schlechter wahrgenommen. Leuch-
tende Kleidung und Reflexbänder am Bein schaffen die bessere Sichtbarkeit, 
um von anderen Verkehrsteilnehmern schneller wahrgenommen zu werden. 

BELEUCHTUNG
Vorder- und Rücklicht sollten nie 
verdeckt werden. Auch tagsüber mit 
Licht fahren. 

REFLEKTOREN
Auch beim Abbiegen geschützt: 
Beispielsweise reflektierende 
Speichenclips machen das Rad 
auch seitlich gut sichtbar. 



MOTORRADFAHRER

HELM
Ein Helm mit leuchtendem Material schützt nicht nur beim Unfall, sondern 
kann ihn vermeiden helfen. 

* Sicher sein: Tragen Sie Kleidung nach DIN EN 1150, 
Ranzen nach DIN 58124 und Westen nach DIN EN ISO 20471.

WESTE
Ob gelb oder orange: Auch eine 
Warnweste* mit Reißverschluss 
speziell für Motorradfahrer ist fix 
übergezogen.

LICHT
Achten Sie darauf, dass immer das 
Tagfahrlicht oder Abblendlicht ein-
geschaltet ist. So werden Sie bei je-
dem Wetter besser wahrgenommen. 



MEHR INFORMATIONEN UNTER 
WWW.RUNTERVOMGAS.DE
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